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z  Gge ſchlagt ein harter Knall jetzt mein Gemutl
darnieder?ann Wasiſt, das meine Bruſt in Furcht und Schre

ni d uttun —e l cken ſetzt
wn n Nivgu

J
e »Was qualet meinen Sinn? Was quatſche

Kir

meine Glieder?



Weinen, Klagen,
Zittern, Zagen

Jſt, was mich mit Trubſal nahrt,
Jch muß tragen,
Wantz zerſchlagen,

Centner ſchwere Laſten wehrt,
Das mein lechtzend Hert verzehrt
Wie ein ſchneidend ſcharffes Schwerdt

Was ſoll ich zu dieſen ſagen?
Nichts iſt, was meine Noth und was mein Schluchien hemmet,

Was meine Bangigkeit fur dißmahl von mir treibt:
Jch bin mit Thranen faſt bedeckt und uberſchwemmet,

Als deren Denckmahl ſich in meine AWehmuth ſchreibt.
Wie muß ich in der Fern den bittern W uuth trincken,

Mit Gallen untermiſcht verſaurten Jyrrhen-Wein?
Jch muß von Koſten bloß in tieffer Ohnmacht ſincken.

Ein finſteres Gewolck ſchließt meine Seele ein.
Jn dieſem Unfall muß ſich mein Gemuthe hermen,

Es iſt kein Labſaal hie, das mir das Leid verſußt.Jm blinden Abgrund muß mein leckend Glucks-Schiff ſchwermen,

Weil es auf ſeiner Fahrt das Steuer eingebußt:

Alles iſt darum geſchehen:
Alle Windes-Bruthen wehen,

Sturmen auf denſchwachen Boord;
Weil die Maſtem abgebrochen,

Und der Boden durchgeſtochen,
Ja mit Kummer eingebohrt.

Brecht ihr Klammer! vrecht! zerbrechet!
Die ihr nur das Hertz zerſtechet.

Jch muß in Ungeduld. Halt ein betrubt Gemuthe
Bedencke doch wer dir die tieffen Wunden ſchlagt,

Wer jetzt in deiner Bruſt das wallende Gebluthe
Mit Schmertzen untermengt in Bitterkeit erregt.

Jſts nicht der Hochſte GOtt? Wer mag dem wiederſtreben,
Und wer iſt wohl geſchickt Jhm Widerſtand zu thun?

Wer mag Jhm einen Rath zu ſeinem Willen geben?
So will ich dannenher von muden Seuffzern ruhn.

Wer mir dis zugeſchickt, kan auch die Fluthen ſtillen,
Den Boden-loſen Schmertz, der durch die Adern ſteigt,

Die Thranen-Strohme, die aus meinen Augen quillen,
Die Feuchtigkeit, ſo ſich auf meinen Wangen zeigt.



Was hilfft es, daß ich viel das ſchlimme Gluck beklage,
Daß ich mein Angeſicht mit Trauer-Wolcken deck,

Daß ich ein ſchweres Leid des Sterbens wegen trage:
Mein Vater iſt und bleibt aus dieſer Zeit hinweg.

Hier muſte er aus Pflicht gekronte Haupter dienen;
Dort wird er ſelbn von GOtt mit ew'ger Pracht gekront,

Er lebt, ſtatt in ein Zelt, in hohen HimmelsBuhnen,
Wornach ſich ſeine Seel vor langſten ſchon geſehnt.

Wolllan! jo will ich Jhm ein kindlich Denckmahl ſtifften
Jndem ich Jhn im Tod', als wie im Leben lieb:

Den reinen Liebes-Safft ſoll mir kein Tod vergifften,
Ob ich mich gleich darob mit treuem Muth betrub,

Weil Dir denn der Lod ein Leben,
Will ich mich zufrieden geben.

Leb mein Vater in der Wonne,
Die dir Chri' us hat ererbt,

Deſſen helle GnadenSonne

Dich umleuchtet und beſtrahlet,
Die Dein mattes Haupt bemahlet,

Und der Feinde Muth verderbt.
GoOttes weiſem Allmachts-Schein
Laß ich mich empfohlen ſeyn.
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